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Stadt Gladbeck Gladbeck, 18.01.2016 

 Vorlage Nr. 16/0048 

Federf. Stadtamt: Referat Wirtschaftsförderung und Kommunikation 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Wirtschaftsförderungs-  

und Grundstücksausschuss 

Bürgermeister  

Ulrich Roland 

Kenntnisnahme 28.01.2016 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Breitbandausbau in Gladbeck 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Die Verbesserung der Internetverbindungen im gesamten Stadtgebiet gehört zu den wich-

tigen Zielen der Wirtschaftsförderung. Dabei findet nicht nur die Verbesserung der Inter-

netversorgung in Gewerbegebieten Beachtung, sondern auch die Versorgungssituation in 

Wohngebieten. Dazu wurde in den letzten zwei Jahren eine Vielzahl von Gesprächen mit 

verschiedenen Anbietern geführt.  

 

Diese Gespräche haben nun zu einem sehr erfreulichen Ergebnis geführt: Die Telekom 

plant einen Vectoring-Eigenausbau in der Stadt Gladbeck ohne kommunale Kostenbeteili-

gung bis voraussichtlich Ende 2016. Dieser Ausbau ermöglicht Bandbreiten von bis zu 100 

MBit/s im Download und bis zu 40 MBit/s im Upload.  

 

Die Wirtschaftsförderung Emscher-Lippe beschäftigt sich auch mit dem Breitbandausbau 

und der Digitalisierung in der Region. Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt die Städ-

te Bottrop und Gelsenkirchen sowie den Kreis Recklinghausen diesem Projekt. In einem 

ersten Schritt entwickelt die WiN Emscher-Lippe ein Konzept zum flächendeckenden Aus-

bau. Schwerpunkt sind die Gewerbegebiete in der Region. 

 

In der Sitzung wird mündlich zu den Ausbauabsichten der Telekom berichtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung 

zur Kenntnis. 

 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 

        - Ulrich Roland – 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Wirtschaftsförderungs- und Grundstückausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am 28.01.2016 (öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


